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Dransfeld im Impuls-Fitness-
studio, Johannes-Jeep-Straße
16, sowie an allen Reservix-
Vorverkaufsstellen.

Splatter? Romanze? Mantel
und Degen? Heimatfilm? Das
Publikum entscheidet bei die-
sem Kino-Abend ohne Lein-
wand. Die Comedy-Company
improvisiert die ersten Teile

DRANSFELD. Der
Verein Dransfel-
der Kulturland-
schaft (Drakula) in
Kooperation mit
dem Kinder- und
Jugendbüro
Dransfeld lädt für
Donnerstag, 19.
März, zu einer
Veranstaltung der
Comedy Company
aus Göttingen ein:
„Die lange Film-
nacht“ heißt es
dann ab 20 Uhr in
der Dransfelder
Stadthalle. Die
Veranstaltung ist
Teil des Interna-
tionalen Impro-
theaterfestivals
Göttingen.

Der Kartenvor-
verkauf hat be-
gonnen: Karten
für feste Sitzplätze
im Saalplan und
Stehplätze gibt es von sechs
Euro bis zwölf Euro (Ermäßi-
gung für Drakula-Mitglieder).
Vorverkaufsstellen: Geschäfts-
stelle der HNA Mündener All-
gemeine, Kirchstraße 3 (Öff-
nungszeiten Montag bis Frei-
tag 9 bis 14 Uhr, 05541/ 98 39-
0), sowie unter 05502/
9109142, www.göticket.de, in

Die lange Filmnacht auf der Bühne
Die Comedy Company aus Göttingen präsentiert Improvisationstheater in der Stadthalle

von vier verschiedenen Fil-
men. Und selbstverständlich
bestimmt das Publikum Titel
und Genres. Der Film mit dem
schwächsten Applaus fliegt
raus, und es werden drei Filme
weitergespielt. So geht es wei-
ter, bis nur noch ein Film üb-
rig bleibt. Denn: Es kann nur
einen geben!

Seit 1997 treten Katrin Rich-
ter, Lars Wätzold, Stefan Gra-
ën und der Musiker Michael
Zalejski als die Göttinger Co-
medy-Company auf. Sie fan-
den sich zusammen, um eine,
damals noch wenig bekannte,
Form des Theaters auf die Büh-
ne zu bringen: das Improvisa-
tionstheater. (sta/tns)

Vorhang auf: Comedy Company kommt am 19. März in die Dransfelder Stadthalle. Foto:nh

straße haben sich in den ver-
gangenen 20 Jahren summiert
und werden nun zu den Aus-
baukosten hinzugerechnet.

Erst Info, später Bescheid
Die Bürgermeisterin versi-

cherte: „Wenn wir Zahlen ha-
ben, geht sofort ein Schreiben
raus.“ Dieses habe dann aber
rein informativen Charakter
und verschaffe den Anliegern
Zeit. Sofort einen Bescheid mit
nur einem Monat Zahlungs-
frist zu verschicken sei der fal-
sche Weg, sagt sie. Schließlich
dauere es eine gewisse Zeit,
wenn jemand angelegtes Geld
flüssig machen muss. Daher
habe sie mit der Samtgemein-
deverwaltung jetzt fest verab-
redet, dass die Bescheide mit
der Zahlungsfrist erst mit zeit-
lichem Abstand zur Informati-
on verschickt werden. (tns)

Euro, sechs zwischen 20 000
und 30 000 Euro, und bei zwei
Anliegern wird knapp die
35 000er Marke überschritten.

Das verursachte erhebli-
chen Unmut. Ein Betroffener
reichte eine Petition beim nie-
dersächsischen Landtag ein.
Dazu habe die Gemeinde in-
zwischen Stellung genom-
men, so Rüngeling, aber noch
keine Rückmeldung erhalten.
Es sei dabei um die Art des
Ausbaus gegangen, bei dem es
sich um einen Standardaus-
bau handele.

Sie kenne nur die Daten aus
ihrer eigenen Zeit, erläuterte
die Bürgermeisterin weiter,
aber nicht, was vorher an Kos-
ten angefallen sei. Hinter-
grund: Die Herstellungskos-
ten des provisorischen Aus-
baus sowie alle Reparaturen
an der unausgebauten Garten-

Bescheide über die voraus-
sichtlichen Erschließungskos-
ten erhalten und waren über
die Höhe der geforderten Be-
träge erzürnt. Diese lagen
deutlich über den Summen,
mit denen die Anlieger nach
den bis dahin veröffentlichten
Schätzungen gerechnet hat-
ten. Die Anlieger waren aufge-
fordert worden, die Hälfte der
jeweiligen Summe binnen ei-
nes Monats zu zahlen.

Erschließungskosten
Von 20 Anliegern, die der

HNA gegenüber ihre Erschlie-
ßungskosten genannt haben,
liegen nur zwei unter 14 000
Euro, alle anderen zumeist
deutlich darüber: Drei erhiel-
ten demnach Bescheide im Be-
reich zwischen 14 000 und
15 000 Euro, sieben weitere
liegen im Bereich bis 20 000

SCHEDEN. Die Straßenbau-
stellen in der Gemeinde Sche-
den haben Winterpause, doch
mit der wärmeren Witterung
geht es weiter, berichtete Bür-
germeisterin Ingrid Rüngeling
in der Ratssitzung am Don-
nerstag. Nicht vergessen sei
auch die Sanierung der Bach-
straße, die über das Förderpro-
gramm Dorferneuerung mitfi-
nanziert werden soll. Hier
warte man derzeit auf die neu-
en Förderrichtlinien, die sich
möglicherweise positiv für die
Gemeinde auswirken werden.

Immer noch keine abschlie-
ßenden Zahlen lägen ihr zum
Ausbau der Gartenstraße vor.
Sie habe mehrfach bei der
Samtgemeindeverwaltung
nachgehakt, doch fehle die
Schlussrechnung.

Die Anlieger hatten im Sep-
tember vergangenen Jahres

Straßenbau im Blick
Gemeinde wartet auf Förderrichtlinien für Bachstraße und auf Zahlen für Gartenstraße

viert, hat in der Jugendfeuer-
wehr erstmals nach zehn Jah-
ren wieder die Leistungsspan-
ge der Niedersächsischen Ju-
gendfeuerwehr erworben.

Ehrungen
Der neue Kreisbrandab-

schnittsleiter-West, Achim
Spangenberg aus Hedemün-

MIELENHAUSEN. Mit zwei
Einsätzen zählt Ortsbrand-
meister Sven Krüger das ver-
gangene Jahr zu den ruhigen
der Feuerwehr Mielenhausen.
Die Wehr rückte zu zwei tech-
nischen Hilfeleistungen auf
der B 3 aus – einem Pkw- und
einem Treckerunfall. Der
Schlepper war bei Scheden
von der B3 in den Graben ge-
rutscht.

Trotzdem sei die Wehr gut
auf Einsätze vorbereitet, heißt
es im Bericht aus der Jahres-
hauptversammlung. An 44
Übungsabenden haben sich
die Feuerwehrleute fortgebil-
det und den Umgang mit tech-
nischen Gerät geübt.

Höhepunkte waren die
Übung „Menschenrettung
über Drehleiter“ am Dorfge-
meinschaftshaus zusammen
mit der Kernstadtfeuerwehr
Hann. Münden sowie eine Ge-
meinschaftsübung mit der
Nachbarfeuerwehr Scheden.

Feuerwehrmannanwärter
Riyk Rose, der zur Zeit die
Truppmannausbildung absol-

Helmut Rinke 60 Jahre Mitglied
Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft bei der Feuerwehr Mielenhausen

den, überreichte als Anerken-
nung für ihre Verdienste in
der Freiwilligen Feuerwehr
Ehrenurkunden des Kreisfeu-
erwehrverbandes für 60 Jahre
an Helmut Rinke, für 50 Jahre
an Hans- Dieter Beeken und
für 25 Jahre an Axel Kannnen-
gießer.

Städtischer Rechtsdirektor

Volker Ludwig gratu-
lierte im Namen von
Rat und Verwaltung
dem Ersten Haupt-
feuerwehrmann Olaf
Beeken zum 40.
Dienstjubiläum. Ab-
schnittsleiter Span-
genberg überreichte
dazu das Niedersäch-
sische Ehrenabzei-
chen und gratulierte
im Namen des Kreis-
feuerwehrverbandes.

Im Anschluss an
die Versammlung der
Freiwilligen Feuer-
wehr fand die Jahres-
hauptversammlung
der Feuerwehrkame-
radschaft Mielenhau-

sen statt.
Der 1. Vorsitzende des För-

dervereins, Thomas Teute-
berg, berichtete über die Akti-
vitäten im vergangenen Jahr
und gab einen Ausblick auf
Aufgaben für das Jahr 2015,
das in Mielenhausen im Zei-
chen des traditionellen Grenz-
bierfestes stehen wird. (red)

Ehrungen bei der Feuerwehr Mielenhausen (von links): Ortsbrandmeister
Sven Krüger, Hans Dieter Beeken (50 JahreMitgliedschaft), Axel Kannengie-
ßer (25 Jahre), Helmut Rinke (60 Jahre), Städtischer Rechtsdirektor Volker
Ludwig, Abschnittsleiter Achim Spangenberg und stellvertretender Stadt-
brandmeister Eike Schucht. Foto: Hendrik Wittwer/nh

anwesend, gefolgt von Hanna
Rahlf und Anke Herzmann (37
Mal) sowie Elke Menkel (35
Mal).

Der Vorstand wurde ein-
stimmig neu gewählt:

Neue 1. Vorsitzende ist jetzt
Ute Surup, 2. Vorsitzende llka
Witzke, Kassenwartin wurde
Gabi Bührmann, stellvertre-
tende Kassenwartin Marianne
Kecker, Schriftführerin ist Bri-
gitte Voß, stellvertretende
Schriftführerin Anja Schucht.

Auch der Festausschuss
setzt sich mit folgenden Frau-
en neu zusammen: Gisela
Stähly, Renate Dempewolf,
Heike Wenzel, Heidrun Neh-
ring, Else Gerke und Anke
Herzmann.

Es wurden zudem die Ter-
mine für das laufende Jahr be-
kannt gegeben. Auf dem Pro-
gramm stehen neben runden
Geburtstagen und einer Sil-
berhochzeit, eine Vereins-
fahrt, ein Konzert im Sommer
oder Herbst sowie das Ad-
ventssingen. (sta) Foto: Archiv

BÜHREN. Der Frauenchor
Bühren hat sich im vergange-
nen Jahr zu 34 Übungsaben-
den und sechs öffentlichen
Auftritten getroffen, berichte-
te die bisheri-
ge Vorsitzende
Gisela Stähly
in der Jahres-
hauptver-
sammlung. Sie
bedankte sich
beim gesam-
ten Chor, dem
Vorstand und
Festausschuss,
den Wirtsleu-
ten Martina und Fred Bühr-
mann sowie dem Chorleiter
Martin Herzmann für die gute
Zusammenarbeit im vorigen
Jahr.

Heike Wenzel und Elke
Zehe wurden für 25-jährige
aktive Mitgliedschaft im Ver-
ein mit einer Anstecknadel ge-
ehrt.

Die aktivsten Sängerinnen
erhielten kleine Geschenke:
Marianne Kecker war 38 Mal

Ute Surup leitet nun
den Frauenchor Bühren
Vorstandswahl und Ehrungen der Sängerinnen

Ute
Surup

de die bestehende Einbahn-
straße aufgehoben und aus
beiden Richtungen bis zur
Baustelle eine Sackgasse ein-
gerichtet. Die zu erwartende
Baustelle liegt im vorderen
Abschnitt zwischen der Ver-
bindungsstraße zum Molken-
brunnenweg und der Einmün-
dung in den Kattenbühl.

So könne zur Umfahrung
der Arbeitsstelle durch betrof-
fene Anwohner nur der Weg
über die Schöne Aussicht ge-
nutzt werden, um in den hin-
teren Bereich des Philoso-
phenweges zu gelangen.
Stadtauswärts kann dies ohne
nennenswerte Umwege über
den Molkenbrunnenweg erfol-
gen. (red)

HANN. MÜNDEN. Im hinte-
ren Bereich des Philosophen-
weges in Hann. Münden kann
es in den nächsten Tagen zu
Verkehrsbehinderungen kom-
men, denn dort muss ein Ka-
nal repariert werden. Das teilt
der Bereich Sicherheit und
Ordnung der Stadtvewaltung
mit.

Wann mit der Reparatur be-
gonnen werden kann, steht
noch nicht genau fest, nach
Auskunft durch eine beauf-
tragte Fachfirma ist an zwei
Tagen zwischen dem 18. und
dem 25. Februar mit den Ar-
beiten zu rechnen. Dann müs-
se die Fahrbahn aufgebrochen
werden, was faktisch zu einer
Vollsperrung führt. Dafür wer-

Defekter Kanal im
Philosophenweg
Bauarbeiten beginnen in der nächsten Woche

HANN. MÜNDEN.Das Bürger-
Forum Hann. Münden (BFMÜ)
lädt für Mittwoch, 18. Februar,
zum „politischen Aschermitt-
woch“ ein. In der Schloss-
Schänke in Hann. Münden sol-
len ab 19 Uhr die aktuellen po-

litischen Differenzen aus
Sicht des BürgerForums disku-
tiert werden, so Fraktionsvor-
sitzender Dr. Franz Bitz.

Der Bürgermeister habe
sein Kommen zugesagt. Gäste
sind willkommen. (tns)

BFMÜ: Politischer Aschermittwoch

den. Die Samtgemeinde
Dransfeld, die einst die Was-
ser Ver- und Entsorgung auf
den Wasserverband Peine
übertragen hatte, hatte eine
solche Satzung nicht. Nun
werde geprüft, ob das Recht,
eine solche Satzung zu erstel-
len, ebenfalls an den Verband
übertragen worden sei.

Die Entsorgung von
Schmutz- und Niederschlags-
wasser muss der Wasserver-
band Peine seit Beginn des vo-
rigen Jahres getrennt abrech-
nen. Das alte Tarifmodell hat-
ten Gerichte für nicht zulässig
erklärt. Daraufhin hatte der
Verband Abschlagsmitteilun-
gen rausgeschickt. Diese hat-
ten Verunsicherung hervorge-
rufen, weil beispielsweise
nicht differenziert wurde, ob
der Niederschlag in einen Ka-
nal oder einen Bach abfließt.
Bäche werden aber von der
Gemeinde unterhalten, nicht
vom Verband. (tns)

SCHEDEN. Was er von den
Mitteilungen zu den Gebüh-
ren für Niederschlagswasser,
die bereits vor gut einem Jahr
vom Wasserverband ver-
schickt worden waren, halten
soll, fragte ein Schedener in
der Ratssitzung am Donners-
tag. Mehrfach habe er ver-
sucht, beim Wasserverband
Auskunft zu erhalten, aber
ohne Erfolg.

Bürgermeisterin Ingrid
Rüngeling machte deutlich,
dass es sich nach wie vor um
Mitteilungen handele, rechts-
mittelwirksame Bescheide sei-
en noch nicht rausgegangen.
Noch hätten also auch jene
Bürgerinnen und Bürger, die
auf der Basis der Mitteilungen
die Gebühr bereits bezahlten,
das Recht auf Rückforderung.

Es gebe noch Unklarheiten,
so Rüngeling weiter: So könne
nur auf der Grundlage einer
Satzung für Niederschlagswas-
ser diese Gebühr erhoben wer-

Gebühr für Regen
weiter unklar
Noch keine Bescheide vom Wasserverband


